ÖKUMENISCHES SEMINAR
Ev.-luth.Kirchengemeinde St. Jacobi
in Zusammenarbeit mit der Ev. Erwachsenenbildung

donnerstags 15.30 Uhr im Gemeindesaal St. Jacobi Jacobikirchhof 2, 37073
Weder „Sissy“ noch „Piroschka“  -- UNGARN – ein fremdes Stück Europa
7. 10.  Dr. Edda Binder-Iijima:

Ungarische Geschichte in Grundzügen

14.10.  Gábor Sándor Sági M.A.
Das ungarische Versailles: Trianon und die Folgen

21.10.  Dr. Tibor  Kesztyüs

Der Ungarnaufstand 1956
Sonderveranstaltungen in der Reihe:

Montag! !    25. 10. 15.30 Uhr  in der St. Jacobikirche:

Ungarische Klänge/Musik und Gedichte
Divertimento con corno (Birte Simon, Flöte- Matthias Weiss, Oboe- Manfred Hadaschik, Klarinette-, Attila Holczinger, Horn- Ömür Kazil, Fagott)

Erkel Ferenc:    Hunyadi Lászlo Nyitány (Ouvertüre)

Farkas Ferenc:  Régi magyar táncok (alte ungarische Tänze)

Bartók Bela:      IV. Satz intermezzo aus dem Concerto for Orchestra
Divertimento für Streicher (Bearbeitung Holczinger)

Hector Berlioz:  aus opus 24: Ungarischer Marsch (Bearbeitung Holczinger)

Erkel Ferenc:     Hymnus (Bearbeitung Holczinger)

Irén Rab, Ildiko Gágyor und Daniel Csákvári (Gedichtrezitation)
Montag! !    1. 11.    18.00 Uhr (!) im Gemeindesaal

Romantischer ungarischer Abend
mit Hörerlebnis  (Clemens von Brentano:
Die mehreren Wehmüller und ungarischen Nationalgesichter)
und Gaumenfreuden  (Wein und Pogácsa)
Voranmeldung (Telefon 23772 oder 57857) mit Kostenbeitrag (5 €) erforderlich

4. 11.  Irén Rab M. A.

Die ungarische Sprache – eine Insel im indogermanischen Sprachmeer
11.11.  Pfarrer Daniel Csákvári
Protestantische Rebellen -  Kleine ungarische Kirchen- und Ketzergeschichte

18.11. Dr. Heidi Gidion

Auf der Suche nach dem Vater.
Péter Esterházy: „Verbesserte Ausgabe“ (2002), verfasst im Rückblick

auf seinen Roman „Harmonia caelestis“ (2000)

25.11. Göttingen aus ungarischer – Budapest aus deutscher Sicht(Lesung mit verschiedenen Stimmen auf der Basis von
„Selige Tage im Musensitz Göttingen“ ( Herausgeber István Futaky) und „Budapest“ Ein literarisches Porträt (Herausgeber Wilhelm Droste))
